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Weihnaehten 1951
1tltternn die Deeember-eiuflage unserer 1iJereinseeitsehrift. in die Hände unserer

Mitglieder gelangt, nähern sieh die Werbere-itungen für das Weihnaehtsfest.‚ dem
sehdnsten deutschen Familienfeste ihrem ‚absehlutl. Ieh weiß. dall ein greller Teil
unserer treuen Mitglieder heute sehe-"erer denn je uin das tagtiehe Ernt su kämpfen
hrt. Fiber denneeh wird aueh hier in trautem Fa milienkreise der Lirhterbaum brennen,
werden eu ihm strahlende Kinderaugen emberblieken und Eltern sieh stets im Gliiek
ihre-r Kinder sennen. Ieh aber rndehte jedem unserer Mitglieder ine-inen und des
gesamten Verstandes Dank auf den Gabentiseh legen für die unserer We—rinatia
erwiesene Treue und Untersttiteung. Dieser Dank kemmt aus aufriehtigem Herzen
und ieh weilt, dall ieh mieh auf Eueh alle verlassen kann, wenn ieh aus diesem Anlatl
bitte, in der Liebe surn Vereine. niebt naebsulassen. sendern neeh mehr susamnsen-
aurüeken und dies neeh mehr als bislang dureh tätige Mitarbeit zu unterstreiehen.

Laflt uns stets sein auf die Erfelge unserer fiktiven aller Abteilungen, aeran
unserer Ligamannsehaft und Ligaresers-Te1 unserer starken, titehtigen Jugendabteilung,
und aut unsere uns-rergtingtiehe Traditien. Diese Traditien aber verpt'liehtet. Hell
strahlt der Name unseres Verein-s im Ins und Ausland. und dies bereits seit Jahr-
sehnten. Ihr lieben Mitglieder seid das Fundament, auf dem unsere Werniatia ruht
und dieses Fundament ist test getilgt. Sergt dureh Euren Ein'sats dafür, datl sieh keine
Risse auftun, denn nur Einigkeit Inaeht stark und lehnt die sehwere Arbeit der
l.fe-reinef tih rung.

Und neeh eins mutl uns rnit Stels erfüllen: Die Tatsaehe. daft wir im Eeiehen sieh
ersehreekend hautender Esuswiiehse randalierender Fanatiker auf fremden Flatsen
dank der Besennenheit und tadellesen Haltung sewehl unserer Mitglieder als aueh
der anhänger keine Kritik au ttben braueben. In unserem Heime wird aueh künftig-
hin Anstand und Sauberkeit herrschen! Dies sind wir den verstarbenen und gefallenen
Kameraden sehuldig, deren wir heute ehrend gedenken-

All unseren Mitgliedern und deren Angehörigen wie aueh allen Freunden unserer
Wermatia entbiete ieh meine hereliehsten Wünsehe au einem

frehen Weihnachtsfest.
Geerg ”Völker, Präsident
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[Phete-Üd1bnerl
Terwart Adam kann gerade nach wer dem nnstürmenden Jener kidren

Die 1. Mannschaft ist wieder im Kemmen!
Wir sind auei in diesem Jahr van

Anfang an t'erne in der Tabelle ge—i
tt-‘esen und haben damit. jene Fui'ibali—
esperten Lügen gestraft. die 1Wra'niatia
nur eine gana nebensaehliehe Halle au—
gedaeht hatten. Gewiß haben wir in
einer Reihe t'en Spielen „Sand ins Ge-
triebe“ beltenunen und haben aueh
neeh nieht die heehltlassigen Leistungen
der Verjahre erreieht. Dali wir jedeeh
auf dem besten Wege waren, haben
wehl die guten Leistungen gegen Phö-
nii-t Ludwigshafen, VFH Kaiserslautern,
Hreuanaeh und Engers bewiesen. Unh-
sere Aufwärtsentwielrlung wird wieder
einsetzen. sebald jeder der Verletaten
im 1ir'allbesita seiner Kräfte ist. Se gut
die Ergebnisse und Erfelge unserer Ite-
ser‘reelf aueh sind, es fehlen hierin die
Eiinner mit Spitzenleistungen! Die
Spiele ran heute sind aueh nicht mehr
zu vergleiehen mit. jenen der Eder und
311er Jahre. Sie ferdern van jedem
Spieler an Sehnelliglteit und Kraft

mehr als ehedem.

Es Inuß leider gesagt werden, daß
Geist und Begriff des Fußballspertes
init denen der Uei'ltriegsjahre nieht
niehr au vergleiehen sind! Im gleiehen
f-‘Ltemaug inuii einmal aurn Ausdruel-t
iitJ-n'llT'li-Ifl'l_‚ dad der Mangel an ehren—
amtliehen Mitarbeitern neeh nie se fühl-
bar war wie heute. Es leben die Ees-
serwisser und I'.':ieltungsbedtirftigen_. die
der Saehe mehr schaden als nütaeni Es
ist nieht schwer. nach einem Punlrt-
verlust au sagen, man hätte dies se
ader sa maehen können. Diejenigen. die
für die Mannschaftsaufstellung verant-
wartlieh seidenen, sind nur Mensehen,
die naeh bestem Wissen handeln und
den Zuschauern eine Freude und ihrem
Verein einen Sieg bereiten wellen! Es
wurde seit meiner Tätigkeit saehlieh
an dem Aufbau des gesamten Spieler—
materials gearbeitet. Die scheuen Er—
felge der Reset-seelf und sämtlieher
Jugendmannsehaften aeugen dafür! In
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den seitherigen harten Auseinander-
setsungen mit den Spitsenmannschaf-
ten hat unsere I. Mannschaft beweisen
können, dal3 sie nach da ist. Leider feh-
len ihr cft auch das Wettspielgiiicit
und der Stiirmer, der die gut heraus-
gcspielten lDbancen su Tererfelgen aus-
werten kann. Selbst beim i] :s in Saar-
britcken war ein Sieg für uns drin!
Der l. Treffer der Saarbrücker rech
starl-t nach Abseits, und das 2. Tcr lturs
nach Halbseit {aus einer Direkteclte}
ließ uns unseren Kampfplan aufgeben.
Durch eine Umstellung wurde alles auf
eine Karte gesetst; leider ging es schief.
Tretsdem war es ein herrlicher Kampf
mit technisch hervörragenden Lei-
stungen.

Im Spiel gegen TuS Neuenderf lie—
ferten wir den Beweis, dali unsere Elf
wieder im ‘Kemmen ist. Leider fehlte

der 1ii'dllstreclter, der aus dem Ü : [i einen
t-rerdienten Sieg herausgehelt hätte.
Das Resultat wird unserer überlegenen
Spielweise nicht gans gerecht.

Gegen FK Pirmasens wurden, um
Selbstvertrauen und Durchschlags'lcraft
des Sturmes au erhöhen, Hammer und -
vögt eingesetst. Der spielfreudige Ein-
sats aller und der 3:1—Sieg bestätigen,
daö diese Maßnahme richtig war.

In den Spielen der Reserven haben
wir durchwegs ltlare Siege ersielen hön—
nen. Wir führen die Tabelle an. Bei
ll Spielen wurden 22 Punkte und 5'? : Ei
Töre ersielt' Dabei haben wir die
Punltte gegen die Reserven der 2., Divi-
siön Hassia Bingen und St} Pirmasens
hampflös sugeteilt erhalten, da beide
Gegner in Werms nicht angetreten sind.

Teni Kugier

Kuglar zum Betzenbergspiel
Zum Spiel gegen den deutschen Mei-

ster wurde die im letsten Kampf be-
währte Elf aufgebcten. Das Ergebnis
vcn 3 : 3 brachte einen wertvcllen Punkt.
1|ufvi'enn einer verlören ging, se müssen
wir damit den Schiedsrichter belasten!
Dur‘ch eine gans senderbare Hegelaus-
legung verhängte er einen Handelfer,
der uns den Sieg hestete. IDegen diese
Entscheidung gibt es leider keinen er-
felgversprechenden Pretest! In swei
aufeinanderfel-genden Jahren sind wir
beim l. FCK durch versagende Pfeifen-
männer um den verdienten Erfelg ge-
hemmen! Das Spiel selbst war reich
an technischen, taktischen und kämpfe—
rischen Mementen. Wir sahen in der
1. Halbseit unsere Hintermannschaft
bei den stürmischen Angriffen des sehr
guten Gegners in Verlegenheit. Nach-
dem jedech die richtige Einstellung ge-
funden war, lief unsere Elf su einer

1i-

selten gesehenen Höchstleistung auf.
Wie unberechenbar und unterschiedlich
sich eft der spielerische Ablauf gestal-
ten kann, hat sich in diesem Treffen
bewiesen. .

Wir haben leider su viele Spieler, die
die gegnerische Spielhandlung su spät
cder erst hinterher erkennen. Spieler,
die mit der letstgenannten Qualität
ausgerüstet sind, findet man heute nur
gans selten. Es sind die greifen Könner,
die dank ihrer außergewöhnlichen Be—
gabung immer das richtige Stellungsn
spih verführen und dadurch auch im"
mer- schneller erscheinen! Sur Ehre unv-
serer Spieler muii ich jedech klar aum
Ausdruck bringen, dali jeder Einselne
immer gewillt war, die einselnen Spiele
su gewinnen! Die maölüsen Kritiker
werden deshalb gebeten, in Eukunft
weniger einseitig su urteilen, sendern
vielmehr bei den Spielen fanatisch hin-



ter unserer Elf su stehen. Das wird be—
stimmt mithelfen, die Leistungen der
Spieler au fördern. In Kaiserslautern
hat sich der Stimmenaufwand sichtlich
gelehnt!

Die Spiele unserer Reservemannsehaft
werden in der näehsten Nummer der

Zwei “schöne Siege
Am 3. Hevembersenntag wurden die

Pehalspiele um die Kreismeisterschaft
durchgeführt. In Herehheim standen
sieh auf neutralem Gelände die End-
spielgegner um die Junierenmeisterw
schaft, Blaur—W'eiii Werms und die Jung-
liga unseres 1|ifereins gegenüber.

Nach einer sehwaehen ersten Halb?
zeit. welche der Mannsehaft ven Blau-
Weill eine 1rerdiente Nil-Führung
brachte, kamen unsere Junieren in der
E. Hälfte gut in Fahrt und kanterten
ihren Gegner zum Eehlull mit 4 :1 nie-
der. Dieses Spiel hat recht deutlich
geneigt. dal3 unsere Jungliga neeh weil.
uen ihrer 1rurjährigen Ferm entfernt ist.

Im anschließenden Spiel um die
Kreispelralmeisterschaft awischen Pfed-

i5 5“ "ff
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Esnnssenrdmfi Worms e. E.m.h.H.

3? Verkeuissiellen in Studt und Lnnd

„Vereinsnachrichten‘i einer besnnderen
Würdigung untersegen. Diese Elf hat
bei den seitherigen 12 Iideistersehai’tsw
spielen nur in Kaiserslautern 1rerl'lziren;
sie hat mit 22 Punkten und 59:12 Tuv
ren den l. Tabellenplatz inne.

Fußball—Jugendabteilung

der Fußballjugend
dersheim E-Jugend und Wermatia B
wurden die sahlreiehen Kuschauer dureh
herrliche Leistungen überrascht. Der
d:Ü—Sieg E—Jugendelf war
heclwerdient und dürfte einen guten
Anspern für alle weiteren Spiele bie—
ten. Beiden Mannsehafteu gilt unser
herslichster Glüehwunsdil

LIIISE'I‘ÜI'

Unsere Ei. 1 ltennte leider ihr Peiral-
verentscheidungsspiel in Pfeddersheirn
nicht. gewinnen. Sie uerler gegen einen
technisch unterlegenen. aber einsatz-
freudigeren lGegner 2 : Ü. I

aang Desember beginnen für sämt—
liche Jugendmannsehaften die Rück—
rundenspiele. Wir heften, daii sie ge:
nau su erielgreieh wie die der Verrunde
verlaufen mögen.

Einer der Rnt weiß . . .

Jhr iachdragisi!
! Hibelungen-Dregerie

W" EI T H
KW. lÜ



Hier spricht der „Club der Alten“!
In unserer Vereinsseitung hat die

greiid Werrnatia-Familie aum ersten
Mal etwas vam .‚Ciub der alten“ ge-
iesen. War es deeh ein reeht freher Be-
rieht. den unser Habausehe ven der Eu-
sammenhunft im Üirteber gab. Eine
kleine Hestprebe. die allen Wermatia-
nern aeigte. wie es bei den Alten su—
geht. wenn sie sieh menatlieh einmal
treffen.

Und nun. — was wellen denn die
Alten? Wie iram es au diesem „Club
der Alten“? Der Club wurde geberen
ven einigen Gründern unserer tradi—
tiensreiehen Wermatia und seilte ur-
sprünglieh nur die I[L-‘rründer umfassen.
Deeh kam ven irgendeiner Seite der
Mersehiag, alle die Mitglieder einsube—
ziehen, die 25 Jahre und langer der
Wermatia die Treue gehalten haben. Es
ist nun gana gleich. eb es Mitglieder
sind. die sich einmal alrtiv betätigt ha-
ben. eder seiehe, die nur passives Mitv-
glied waren und sind. Jedem. der se
iange Eeit au unserer Wermatia gehal-
ten hat, steht der „Club der Alten“
effen.

Wir weilen kein “Vereinehen im i‚i'err-
ein sein und haben auch keinen Ver-
stand. Es ist lediglieh unser Wunseh
der alten 1'i'iim'matia helfend aur Seite
an stehen! Wir wellen Erinnerungen an
vergangene grefle Eeiten waeh erhalten.
aus diesen Erinnerungen das Gute her-
ausnehmen und auf die heutige Wer—
matia abstimmen. Seil ieh da einiges
nennen? Nun denn. sei es all denen
gesagt, die heute jung sind.

Erstes Gebet: Eine unbedingte Ver-
einstreue — selbstiasen Einsatz eines
Jeden an seinem Platz. Wenn eine un-

serer Mannsehaften spielt. dann spielt
sie für Wermatia und gibt bestimmt
ihr bestes Können für den 1tierein. Es
sind sehen Idealisten, diese Spertler
[trete allerlei). und sie müssen dafür
aueh die Dankbarkeit der Mitglieder
fühlen. Sie müssen Anerkennung fin-
den und brauehen Beifall, aueh wenn
die Leistung einmal nicht liiiifsiig ist.

Die Alten haben sieh das Ziel gesetzt.
den se eft gerühmten Wermatiageist
wieder waeh su rütteln und aufleben
au lassen. Man sprieht immer van der
1t’t’ermatia—FarniiieI Die wellen wir vvie-
der haben und werden alles daran-
setaen, dureh unser 1'i’er'bild Beispiel au
geben.

Heute und in Euirunft wellen die
„filten“ in der Vereinsaeitung au den
Mitgliedern sprechen. Wir werden über
das beriehten. was wert ist. der Faü
milie der Wermatianer aur Kenntnis
gebracht su werden. Wir werden Er-
innerungen waehrufen. Erinnerungen
an Reisen, an Spiele und vieles andere.
Wir werden iv'ersehiage bringen. die
den Eusammenhalt fördern selien.

Erst dann, wenn diese Familie wies
der eins gewerden ist und sieh in Freud
und Leid hinter ihren Verein und seine
Mannschaften stellt. erst dann wird es
wieder die Wermatia sein, die wir Pil—
ten einstmals kannten und nun wieder
erheffen.

Ihr Jungen. — nun rufe ich Eueh
alle ——‚ helft den Alten. auf daii unsere
Wermatia das bleibt, was sie seit Jahr-
zehnten vvar: der Stele unserer Hei-
matstadt auf dem Felde des Enertes!

W H

Mit g li e d e r
berücksichtigt bei Euren Einkäufen die Inserenten
d



„Ee‘eis“ Bemhensrhufin ging linden riet-eben.
Phüfe-Üchfiner

{Fuhrmann ‚ FF; Pirmasens 3:1]

Südwestiußbsll findet endlich Anerkennung
Werms heiit auf seine Wermetie

Neeh nur ein peer Meneten vertrat
die Mehrzahl der u-'estdeutselien Sperl-
i'edeitteure die Ansieht, in der l, Liga
Südwest werde ein sehleehter Ful'i’eell
gespielt. Main hielt es deshalb nueh
nielit fiir nötig, iileer diese Überlige
zu berichten und lehnte sie lsurserhend
els „zweitrnneig“ nle. Des änderte sieh
ein wenig [eher deeh nicht se, dsii es
wesentlieh ins Gewieiit fiel}, als eine
it-iennsehni't eus dieser se eft gesehmiihe
ten Lige, niirnlieh der 1.FC Kaiserslau-

tern, deutseher Fußbellmeister wurde.

Viele teten eueh des eis „Eufnll“ Eile.
Nun seheint einer endlieh eine „Götter-
dämmerung“ in den Spertredsietienen
engehreehen zu sein. Eine sehr gewich-

tige Stimme beweist dies.

„Die Neue Zeitung“, Frankfurt: mit
einer Tagessui'iege von 24l] im Exem-
plaren eine der größten Zeitungen
Deutschlands, die zudem neeh den Ruhm

für sieh lies-nsnruehen kann, in Bezug
auf ihr i‘hi'ven-u auf einss-‚mer Höhe zu
stellen, sehreihi. um 15. Neremher in
ihrer Snertsnelte: „Sehr eft wird eueh

heute neeh die Epielstärke der 1. Lign
Südwest —- sehr zu Unreeht und eh-
wehl der deutsehe Meister uns diesem
IIIiueiJIiei; stemmt —‚ untersehätzt. Die
ii’ir'iedereuineiime der beiden sehr spiel—
starken Sesrrereine 1. FC Eezrhriiehen
und Herussie Neunltirrhen bei dieses
Urteil zum Teil revidiert. An diesem
1i’ifeellenende aber selteut die ganze
deutsehe Ehertiiffentlirhlreit neidrell
nseh dem Südwesten. In Saarbrücken
wird niimiieh der grelle Südwest-
se'hleger ausgetragen."

Diese "la‘i’erte imnn les sinnliche in en-

deren Zeitungen} spreehen eine deut—
liehe Sprache. Endiieh steigen einige
Süddeutsehe {beileibe neeh nieht sileli

5"
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ven jenem hehen Bali, auf dem sie sich
bisher mit erstaunlicher Überheblich-
keit festklammerten, ehe-*ehl dech sehen
1.rer einigen Menaten, hei der Rhein-
irlain-Saar-Pekalrunde nämlich. dem
ehjektiren Beehaehter klar gewerden
war, daii auch in der Süddeutschen
Überliga die Vereine, die wirklich et—
was können, geeiihlt sind. Es ist anzu-
nehmen. daß das Urteil, das ven der
„Neuen Ecitung“ über die 1. Liga Süd-
west gefällt werden ist, in der süd—
deutschen Uerhandsieitung nicht gerade
mit Freude zur Kenntnis genemmen
wird, denn dert sitzen bekanntlich
Kräfte. denen eine spielstarke 1. Liga
Südwest nicht ins Kenzept paiit. Sie
werden sich aber mit den Realitäten
abfinden müssen, genau se wie jene
Fanatiker aus Stuttgart, die wir nicht
allsu langer Zeit die „Speriiichkeit“
aufhraehten, heim Erscheinen eines
Natienalepielers aus dem Südwesten
-—- es war I[Littmar Walter — zu pfeifen
und zu ‚grtihlen.

Die l. Liga Südwest kann stelz dar-
auf sein. durch ihre Leistungen immer

mehr Skeptiker ran ihrem Etinnen zu
überzeugen. Es muß ihr Bestreben sein.
auch im Jahr 1352 bei den Kämpfen
um die deutsche Fußballmeistersehaft
gut abzusehneiden. Und damit sind wir
bei unserer 1Wermatia angelangt. Nicht
nur die grelle Familie der Wermatia-
ner. alle Wermser beffen mit beidem
Herzen, dafi es diesmal endlich unserer.
Elf gelingt, in die entscheidende Bunde
einzuztehen. An die aktiven Spieler der
1. Mannschaft und an die Reserve-
spieler geht deshalb die herzliche Bitte
der Wermser Fuliballfreunde, ihre Le-
bensweise. ihr Training und ihren Bin-
satz an den Spielsenntagen unter die-
ses Matte zu stellen. Allen Widernissen
zum Trete sellen sie an dem grellen
Ziel festhalten. den Namen „Wermatia“
zu neuem IGlanz und neuer Anerken-
nung zu führen. Nach ist die grelle

Chanee da, mindestens 1Fieemeister zu
werden und damit aller Feraussieht
nach in die Endrunden einzuziehen.
‘Wermaten, nützt diese Chance!

Helmut Händler

| Handball-Abteilung |

Handball-Jugend an der Spitzel
Unsere Jugend steht weiterhin an der

Spitze der Tahelle und dürfte auch die
restlichen Spiele für sich entscheiden
können. Die Spiele der Schüler gehen
nur schleppend rerah, sc daii wir hier
nach nichts definitiree sagen können.

Wie nicht anders erwartet, hat un-
sere Frauenmannsehaft' im Biiekspiel
den Südwestdentseben Meister VfB
Friesenheim bezwingen können. Bei
einem Pausenstand ran 1:3 brachte

sie es in der 2. Halbzeit fertig, nicht nur
den Rückstand aufzubelen. sendern
auch kurz "rer Spielende das siegbrin-
gende Ter zu schießen. d : 3 mußte sich
Friesenheim geschlagen bekennen. Nur
dnreh restlesen Einsatz war dies mi'ig-
Iirh. Heim ein Spiel, und zwar gegen
Frankenthal, ist eu bestreiten, und die
Bunde ist zu Ende. “Fellen wir heften.
dali auch dieses Spiel siegreich gestaltet
wird.
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Am 4. ll. glaubte man nach dem
Sieg gegen Raunheim, daß sieh nun un—
sere Aktiven endlich gefunden hätten.
Dem war leider nicht se. Die Spiele ge-
gen Bauschheim {krasse Fehlentschei-
dung des Schiedsrichters} und üffstein
gingen verleren. Trete der Fehlent-
scheidung des SH durfte das Treffen
gegen Etauschheim aber nicht verleren
gehen- i„Teller Einsats hätte den Sieg

sicherstellen können. 1li'll'as des Spiel ge-
gen üffstein betrifft, lag es an der Un—+
kameradschaftlichkeit einselner Spieler.
daii das Mannschaftsgefüge ausein-
andergerissen wurde. Dringende „Auf-
riiurnungsarheiten“ sind hier nötig, die
auf dem Fuii feigen werden. Nehmt
Euch ein Beispiel an den Freuen und
der Jugend!

Hermann Kraft

Tischtennis-Abteilung

Wermatia stellt Kreismeister der B-Klesse

Bei den in Ffeddersheim ausgetrage—
nen Kämpfen um die Kreismeister-
schaften der Herren im Spieljahr 1951.n
gelang uns ein beachtlicher Versteß in
die Spiteenklasse. Bletscher brachte
es fertig, in der fit—Klasse nach einem
bemerkenswerten Sieg über Frei,F {Blau
Weiß Werms‘i den vierten Platz: au er-
ringen. Darii'eer hinaus wurde seine
übereeugende Leistung durch den l.
Flate in dEr E-Elasse belehnt. Damit
kennte Kamerad Eletscher den Titel
eines Kreismeisters {Klasse Ei} 1951:5133
erringen. Ebert erkämpfte sieh den
sweiten Plats.

Aueh im
kennte der
gesiebert werden. Seeker
sind die neuen Meister
Werms.

Herrendeppel Klasse S
erste Platt: für Wermatie

und Becker
des Kreises

Allen Siegern hersliehe Glückwünsehe!
Bei den Mannschaftsktimpfen ist nun—

mehr die 1EJeirrunde beendet und mit
Freude können wir unsere l. Herren-
mannschaft als ungeschlagenen „Halb-
seitmeister“ hegltid-iwiinschen. Diese

Tatsache ist umse beael‘itenswerter, als
gerade in den schwersten Kämpfen un-
ser bewährter Eamerad Gebhardt an
einer sehrnershaften Rippenverleteung
laberierte. Tretsdem kannten wir
Abenheim knapp mit 9:7 schlagen,
webei Seeker mit seinem Sieg über den
alten Kampen Dswald entscheidenden
Anteil hatte. Im Spiel gegen Pfedders-
heim seigte sich die l. Mannschaft ven
ihrer besten Seite -und kennte einen
überlegenen Ei : 2—Sieg landen. Hendrieh
und Eernet seigten ansprechende Lei-
stungen.

Unsere Damen muliten gegen Fled—
dersheim eine Niederlage hinnehmen.
die mit T :1 recht hech ausgefallen ist.
Lediglieh Fräulein Elsinger kennte einen
Punkt helen.

Ich mechte nicht versäumen. im Ha—
men der Tischtennisabteilung unserer
grefien Wermatiafemilie reeht frehe
und angenehme Weihnachtsfei'ertage au
wünschen!

Erich Schmill’

—

mfiitglieder vergeht unser-Klubhaus nicht!
_LI—l—H‘—.I _ _-
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Eine Mitgliederversammlung im Clubhaus
Heinz Haarmann: „Finanzielle Lage in etwa gesichert!“

am Samstag, dem 24. Neuemben hielt
Wermutia im Clubhaus an der Alzeger
Straße eine Mitgliederrersammtung ab.
Sie war auf verschlag des „Clubs der
Alten“ anberaumt werden, der regeln
mäßige lit'Ersammlungen für netwendig
hält. um das Eusammengeherigkeitsge-
fühl der Wermatianer wieder zu festi-
gen. Leider war es nur ein kleines
„Häuflein der Betreuen". die zum Clubs
haus gepilgcrt kamen. Ilen Ferngeblic-
benen mag zur Entschuldigung dienen.
daß die Benachrichtigung der Mitglieder
diesmal nicht recht geklappt hatte.
Beim nächsten Mal scll der Fehler wie-
der gutgemacht werden.

Heinz Haarmann sprach zunächst
über die finanzielle Situatien der Wer—
mutia. Nach langwierigen Verhand-
lungen mit der Fußball-Tcte-Gesell-
schaff sei es gelungen. die Zusicherung
für gewisse Unterstützungen zu erhal-
ten, sc dail es um die Hasse nicht mehr
allzu triibe bestellt sei. Die Einnahmen
bei den Überligaspielen reichten allein
jedech kaum nech aus. die laufenden.
immer griiiler werdenden Unkesten zu
decken.

Zur Frage der Leistungsfähigkeit un-
serer Vertragsspielerelf erklärte Heinz
Haarmann, Wermatia habe bisher im"
merhin erst eine Niederlage erlitten.
was der Mannschaft abselut kein
schlechtes Zeugnis ausstelle. Leider
müsse gesagt werden. dafl die Neuzu-
gänge zu Anfang des Spieljahres nach
nicht die in sie gesetzten Erwartungen
Erfüllt. hätten. was allerdings nicht
ausschliefle. dall sie in 'Eukunft nech
zu wertvellen Stützen der ersten Mann-
schaft werden könnten.

Haarmann ging dann zur Frage des
Berufsfuilbails über. Ausländische lila»
nager schickten sich gemeinsam mit
deutschen Bankiers an. den Eerufsfull-

Des
führende Haus

am Platze

ball in Deutschland durchzusetzen. um
mit ihm ein Geschäft zu machen. Wenn
der deutsche Fußballspart sclcben ge-
winnsiichtigen Manipulatianen aus dem
1Weg gehen welle. dann müsse er recht-
zeitig dic Zeichen der Zeit erkennen.
Flamme die „Hundesliga“. dann sei
weh] kein Zweifel daran. dall l‘i’crmatia
mit dabei sein werde.

Fritz Frics gab anschließend einen
kleinen Überblick über die Leistungen
der Fußballabteilung. Die laufenden
Unkcsten würden hiiher und höher. 5c
kaste ein paar Fußballschuhe DM 45.—
und ein Fuilball [JIM 50.—! Im Laufe
der Menate summiere sich dies zu bes
trächtlichen Ausgaben. Fries wies dar-
auf hin. dall es Mitglieder gebe, die
ihrem Verein manchen Schaden zufüg-
ten. weil sie auf ihre Mitgliedsausweise
zwei und mehr Eintrittskarten zu ver-
billigtcn Preisen erstünden. Es gehe
Spielscnntage. an denen ltiliil bis läfifi
Mitgliederkarteu verkauft würden. eb—
weh] es nur knapp Still Mitglieder gäbe.
Dies sei auf die Dauer untragbar und
müsse unbedingt abgestellt werden.

Herr Lust vem Club der Alten regte
an. die menatlichen Versammlungen in
Ferm eines gemütlichen Beisammen-
seins abzuhalten. Man selle dabei auch
an jene Mitglieder denken, die Inhaber
ran Gastwirtschaften seien. Überhaupt
sei es netwendig‚ dafi die Wermatianer
bei ihren Einkäufen insbesendere ihre
lfereinsmitglieder berücksichtigten.

Heinz Haarmann ergriff das Schluü-
wert und ferderte die Wermatianer auf,
die Weihnachtsfeier der Fußballjugend
zu besuchen. Außerdem empfahl er
allen Wermatianerm Beiträge zur Hus—
gestaltung unserer „Vereinsnachrichten“
zu liefern und Geburtstage, Jubiläen
usw. zu melden.

MÜD'EHAUS

' -':-. _ „.__. _ _ _ g _

WÜRMS AM RHEIN
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Einladung!
Die Mitglieder und Gönner des VfB.

Wermatia ilä werden herzlichst zu der
am Samstag, 15. Desemher 1951, ahends
2|}.3tl Uhr stattfindenden

Weihnaehtsfeier

der Fußball-Jugendabteilung
eingeladen.

lrn Heft E der rein Deutsehen Fuii-
haiiverhand herausgegebenen Eeit—
sehrift „Die Fußball—Jugend“ wird be-

-«=.Er‘fid=“1l‘i't=a ti- „s
J' ‚i. ;”'-' i-F':
fli' J‘I' l

riehtet, deiii heirn Länderspiel
der Sehüierrnann sehaften ven
England und Sehettland im
Lendener Weinhleg-Etadien
55 fitlfl Eusehauer anwesend

w a r e n.
Ein Beispiel mehr, daii sieh das Fuß-

ball-Interesse in England nieht nur auf
die Spiele der Ligamannsehaften eru
streeitt. We aber stehen wir in Deutsch-
land'?

' '.‘-"'- 2&4 , _ ‚Ei:Ififlgre ‚.‚l‚I’fig“; *u i . .'.. I't 51 _ e 2.:, "ä für es'I-.. ' .._ ._ - | +-

Betriift Clubheitrag i
Dein Clubheitrag ist eine Beitrags-

sehuld! Bitte, denite daran und laii
den Beitragskassierer nicht unnötige
Gänge maehenl Wir bitten unsere Mita-
glieder, den Beitrag jeweils zum Me—
natsantang hereitauhalten. Die auswär-
tigen Mitgliedes' ersuehen wir, den fäl-

'Iigen Beitrag auf der Geschäftsstelle,

T r e p p e a aufgang Erunhildenhrüelte,
su entrichten.

Eine Bitte an alle Spertplatshesueher!
Wahrt Disziplin und hringt nieht dureh
unspertiiehes verhalten das Einsehen
unseres Vereins und unserer Stadt in
einen schieehten Huf!

Ein deppeites Jubiläum i
Unser Ehrenvorstandsmitglied Jesef

Seehats. E. Versitsender des 1Vereins his
1924. und seine Ehefrau Anna begehen
am 23. Dezember das Fest ihrer gel-
denen Heehseit. Frau Anna Eeehats

wird am gleichen Tag 72 Jahre alt. Den
beiden Juhilaren gratulieren wir auf
das hersliehste und milehten nieht ver-
säumen, ihnen ein gliieltliehes Neues
Jahr su wiinsehen!

VfR Würmalia DB

Hans Schrimpf
MÄLLEREIBETHIEB

Wenn's e. Rhein
Spiaflstrafie er Fernrufälidfi .
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In eigener Sache!
Januarheft der „"Fereins-

naebriehten“ pünktlieh herausbringen
su können, bitte ieh alle Abteilungs-
leiter und Mitglieder, ihre Beiträge bis
eum Ei. Desember pünktlieh in der Ge-
sehäftsstelle abzugeben. Mitteilungen,
die später eingehen, können uieht mehr
berüeksiehtigt werden. Ieh bin aueh fiir
jeden Leserbrief aus Mitglieder- und
Freundeskreisen dankbar, dneh denkt
daran: der 21i. Deeember ist der letste
Termin für eine Veröffentliehung'!

Und nun: Frnhe Weihnaebten
und ein gliiekliehes 1552!

Um das

Zur bleibenden Erinnerung!
Wir empfehlen unseren Mitgliedern,

die „Vereinsnaehriehten“ aufzubewah-
ren. Es besteht dann am Ende des
Jahres die Mögliehkeit, die ersehienenen
Hefte mit einem repräsentativen Ein-
band su versehen. Bei der Abgabe einer
Sammelbestellung ermäßigt sieh der
Preis beträehtlieh. Die Mitglieder sulle
ten Gelegenheit nehmen, diese Mögliche
keit sur Erwerbung einer bleibenden
Erinnerung an ein Jahr "Vereinsleben
an niitsen.

I Hodcey-Abteilung

Naeh langer Eeit kreusten wir wie-
der einmal die Sehlager mit unserem
ILIlIrtsriralen „TG Wnrms”. I‘iiaeh einem
sehr sehnellen und schönen Spiel endete
diese Ki'aftprnbe 1:1.

FF

Unsere Buben „Eebbes“ Habermehi
und Gunter Wegraueh wurden in die
Jugendauswahl ran Rheinland-Flak
aufgennmmen. Die Junieren Ludwig
Easer und Helmuth Hnsup erhielten
ebenfalls ihre Einberufung in die Ju-
äiiiiiren-Auswahl. Wir gratulieren hers-
ist!

Die Abteilungsleitung sieht sieh ver-
pfliehtet, ihrem „Eeiiier“ Addi |Disnert
mitsuteilen, daii er van Heine Saker
als asehiitee Nr. 1 abgelöst werden
ist. Alse, „Addi“: mehr reißen! {aber
nieht abseits laufen}.

:-|II:

Wir machen darauf aufmerksam, da13
das Training irnmer nneh an den Sams-
tagen ab 14 Uhr stattfindet.

;|:

Maeht Eueh jetst sehen Gedanken,
wn wir unseren sehen eur Traditinn ge—n
werdenen „hieujahrsfrtihsehepben“ ein—
nehmen.

Gesangs-Abteilung
Beste Leistungen in Beekenheim

Das „Wermatiaquartett“ fnlgte an-
laölieh des Winserfestes einer Ein-
ladung des b’erkehrsvereins Eneken-
beim sum Wertungssingen um den
„Graden Weinpreis“ und kannte in der
|I'duartettklasse das Prädikat „sehr gut“
— „Beste Leistung" ersielen. Ein künst+
leriseh wertvelles Dinlnm und Ei} Fla-
seben besten Beekenheimer “Feines
waren der Lehn. Der materielle Erq
fnig war der Anlafi, um im 1|dereins-
lekal Sehumann mit den Sängerfrauen
und den Familien Eöhner und „Ha-

. bausehe“ einen in jeder Besiehung sehn-
nen Abend su eerleben.

Beim Niedersehreiben dieser Eeilen
liegen nach Einladungen vem Snartver-
ein Heppenheim, der Pfeddersheimer
Feuerwehr sende van Herrn Dr. Illert
vnr. Letsterer hat das Quartett gebeten,
bei der Jahresfeier der städt. Kultur—
institute in der Andreaskirehe einige
wertvalle Chöre versutragen, webei sieh
aueh unser Dirigent, Herr Weiek, mit
seinem Velksheehsehulnrehester aktiv
beteiligt. Selbstverständlich wird die
Gesangsabteilung wie jedes Jahr bei
der Weihnaehtsfeier der Jugend wieder
sur Stelle sein.
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Körperschaftssteuer untragbar sagt der DFB

Die Absinht, die Spartuereine mit
mehr als Elifltt DM Übersehuß im Jahr
unter die Eüruersehaftssteuerpftieht zu
nehmen, wiirde jede I'Irlügliehiteit aus-
sehiieiien, dali diese Vereine aus eige-
ner Kraft ihren Betrieb farti‘iihren, de.
die Hüraersehaftssteuer sie alle unter
der Eteueruersehutdung erdrüeiten
würde, schreibt der Deutsehe Fußball-
bund in seinem wiirehentliehen Presse-
dienst. Allein im Fußballspart würde

die Betreuung van 1,5 Millienen junger
Mensehen eum Erliegen hemmen und
die aus eigener Kraft aesehaffenen
Mögliehl-teiten fiir den Suertbetrieb
würden ve’rniehtet. Es sei an heit’en, er-
triärt der DFB. dati die 1'ri’eriiandlungen
Init dem Finanzministerium an einer
Aufhebung der die Epertvereine in ih-
rem Bestand gefährdenden Riehtiinien
führen.

Witse rnit Bart

Ewei altere Herren1 die beide einen
Hart trugen, satien sieh irn Zugabteii
gegenüber. Platelieii sagte der eine eurn
anderen: „Ieb giaube, wir kennen uns
und haben früher auf einer Schulbank
gesessen.“

„Unmagiieh“, sebiittelte der andere
den Eapf, „neben mir saii einer ahne
Bart.“

ein H: d:

Hafer Aneeigen 19. 11.: „Der Sebieds—
riehter hatte eine ungiiieittiebe Pfeife.“

Der Eitbnensebriftstei1er Festana
wurde ran einem Hallegen gefragt:
„Kannst Du mir in wenigen Säteen
Deine Ansieht ran Kapital und Arbeit
auseinandersetsen2'“

„Gerne: erwiderte PEHtHÜ35 „Du
leibst rnir e. E. Liftu Milreis, das ist das
Kapital!“

„Ja, und die Arbeit?"
„Die hast Du, wenn Du des Geld zu"

riieitbaben willst!"

Paßßriider „am ?itufomeisfer
bei Photo—Ochßner
Stephaasgasse 'I-r-‘i r Tal. 5093

Kameras, Paare-Arbeiten e Aafrraaarea jeder rirr‘

‚PH-EL S {IG/1E .tt

für Indus1rie‚ Handeh Gewerbe,
Behörden, Vereine, F'riuare in
sauberer und gesehmaekrailar
Ausführung

WILHELM SCHENK
Buchs und Akeidenzdrudterei
W Ü EM SrR H E i H
Daminikanersm 'I - Tei. seee
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